
September 2026
Saison 2026/2027 2Über das Suchen und Finden von Inspiration

1. Ring-A-Konzert und freier Verkauf
Freitag, 02.10.2026, 20 Uhr
Theater für Niedersachsen
Detmolder Kammerorchester
Stathis Karapanos, Flöte & Leitung

Rameau: „L'Égyptienne”
Vivaldi: „La notte” Flötenkonzert g-Moll RV 104

CPE Bach: Flötenkonzert d-Moll
Rameau: Ouvertüre „Acante et Céphise” 

Mendelssohn: 4. Sinfonie A-Dur op. 90 
(„Italienische”)

Musikalität, Energie, Vielseitigkeit – bis zum heuti-
gen Tag hat sich für das Detmolder Kammerorches-
ter (DKO) das Konzept dieser drei Klangbausteine
bewährt und begeistert das Publikum immer wieder
aufs Neue. 

Seit seiner Gründung vor mehr als 70 Jahren durch
den Geiger Tibor Varga hat sich das DKO ein über die
Region hinausgehendes Renommee erworben. Mit-
reißende Musizierfreude, ein lebendiger Umgang
mit der Konzerttradition und kreative Educationpro-
jekte zeichnen den international mit Studierenden
und jungen AbsolventInnen der Hochschule für
Musik Detmold besetzten Klangkörper aus. 

Mit einer eigenen Abonnement-Konzertreihe in Det-
mold beweisen sich die jungen MusikerInnen des
DKO regelmäßig als äußerst flexibles und talentier-
tes Ensemble. Aber auch bei Konzerten im u. a. Ge-
wandhaus Leipzig, der JazzHall Hamburg, dem
Sendesaal Bremen oder der Philharmonie Köln hat
das DKO als Botschafter der Musikstadt Detmold
seine Vielfalt und Spielfreude unter Beweis gestellt. 
Konzertmitschnitte wurden u. a. vom Deutschland-
radio Kultur, WDR 3 und NDR Kultur gesendet.

Nach Christoph Poppen, Eckhard Fischer und Alfredo
Perl ist seit der Saison 2022/2023 der langjährige
Konzertmeister der Berliner Philharmoniker, Daniel
Stabrawa, Künstlerischer Leiter des Ensembles.

Zentrales Anliegen ist dem DKO das junge Publikum.
Unter der Leitung Guido Mürmanns öffnet das DKO
die Türen zur klassischen Musikwelt für junge Ohren
und ist mit Konzerten in Grund-, Förder- und weiter-
führenden Schulen der Region OWL regelmäßig zu
Gast. Zusätzlich bietet die Musikvermittlungssparte
Familienkonzerte an und lädt in Kooperation mit den
Programmen Kulturstrolche und KulturScouts junge
ZuhörerInnen in den Orchesterprobensaal ein. 2023

hat das DKO ein digitales Educationprojekt entwi-
ckelt und mit I am dko ein Online-Spiel bereitgestellt,
das es u. a. ermöglicht, virtuell ein Orchester zu diri-
gieren. 

Das DKO hat zahlreiche CDs veröffentlicht, u. a. die
mit einem ECHO-Klassik preisgekrönte, von Alfredo
Perl geleitete Aufnahme bei Musikproduktion Dab-
ringhaus und Grimm (MDG) mit Gustav Mahlers
„Das Lied von der Erde“ in der Fassung für Kammer-
ensemble von Arnold Schönberg und Rainer Riehn.

Preise: 43,-/39,-/36,-/31,-/27,-/23,- EUR; Ermäßigung für
Mitglieder; 50% Ermäßigung für Schüler und Studen-
ten; 40% Ermäßigung für Schwerbehinderte und Er-
werbslose. 

Veranstaltungen uns befreundeter Institutionen:

Samstag, 12.09.2026, 18 Uhr
St.-Andreas-Kirche Hildesheim
Andreas um 6: die Bach-Kantate
Kantate BWV 99 „Was Gott tut, das ist wohlgetan"
von Johann Sebastian Bach und Choralkantate „Wer
nur den lieben Gott lässt walten" von Felix Mendels-
sohn Bartholdy

Martina Nawrath, Sopran | Mika Bergmann, Alt | Ju-
lian Rohde, Tenor | Christian Scholl, Bariton | Bach-
Collegium St. Andreas (Konzertmeisterin: Ursula
Bundies) | St.-Andreas-Kantorei | Leitung: Kantor
Bernhard Römer

Gedanken zur Kantate von Pastor Dr. Janis Berzins

Eintritt frei, Spenden erbeten!

AUF EINEN BLICK
05.–07.09.2026
Studienreise
Fürstliche Residenzen in Franken 
(ausgebucht)

25.–26.09.2026
Studienreise
Fäden der Kunst in Lingen

Freitag, 02.10.2026, 20 Uhr
1. Konzertabonnement und freier Verkauf
Detmolder Kammerorchester

Freitag, 09.10.2026, 18 Uhr
Konzert im Andreashaus
Duo Violine & Klavier

Samstag, 31.10.2026, 17 Uhr
Sonderkonzert
Ein Fest der Wiener Klassik 
am Reformationstag

07.–09.12.2026
Studienreise
Adventszeit ist Soest-Zeit

Abo-Karten
Die Abonnementkarten liegen für Sie in der
Geschäftsstelle zur Abholung bereit. 
Lassen Sie uns bitte wissen, falls Sie nicht per-
sönlich kommen können. Wir senden Ihnen die
Karten gerne gegen eine Bearbeitungsgebühr
von 5,- € per Post zu. 



Festliches zum Reformationstag
Die Granden der Wiener Klassik: Haydn – Mozart – Beethoven: der Ticketverkauf hat begonnen.

Sonderkonzert
Samstag, 31.10.2026, 17 Uhr
Theater für Niedersachsen & St.-Andreas-Kirche
Ein Fest der Wiener Klassik 
am Reformationstag
Martina Nawrath, Sopran
Marleen Mauch, Sopran
Julian Habermann, Tenor
Peter Kubik, Bariton
Ragna Schirmer, Klavier
TfN-Philharmonie
St.-Andreas-Kantorei
Leitung: Bernhard Römer

Haydn: Sinfonie Es-Dur Hob. I:103
(»Mit dem Paukenwirbel«)

Beethoven: Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur
Mozart: Große Messe c-Moll KV 427

Zum diesjährigen Reformationstag veranstaltet der
Kulturring ein „Fest der Wiener Klassik” in Koopera-
tion mit dem Theater für Niedersachsen und dem
Kantorat St. Andreas. Das Sonderkonzert beginnt um
17 Uhr im TfN. In der Pause (ca. 75 Minuten) gibt es
im Theater-Foyer ein Catering-Angebot. Die zweite
Konzerthälfte beginnt um 19.30 Uhr in St. Andreas.

Inspiriert von der über zwei Jahrzehnte gefeierten
Biennale „Romantische Nacht” stehen auch dieses
Mal zentrale kulturelle Spielstätten unserer Stadt
unter einem gemeinsamen, musikalischen Leitmo-
tiv.

Haydn, Mozart, Beethoven – das sind die Granden
der Wiener Klassik. Sie gelten als das „goldene Trio”.
Heute genießt Wiens musikalisches Erbe internatio-
nales Ansehen mit unsterblich gewordenen Kompo-
sitionen.

Die Hildesheimer Star-Pianistin Ragna Schirmer wird
zusammen mit der TfN-Philharmonie in der ersten
Konzerthälfte des Musikfestes zwei außergewöhn-
liche Werke konzertieren:

Haydns bekannte Sinfonie Es-Dur („Mit dem Pauken-
wirbel”) – ein meisterhaftes Werk voller Witz, das mit
seinem berühmten, namensgebenden Paukensolo
ein dramatisches Glanzlicht setzt und Beethovens
berühmtes 5. Klavierkonzert – das majestätische, als
„Emperor” bekannte Konzert, das durch heroische
Energie und solistische Brillanz besticht. 

„Es gibt im Leben eines Musikers diese seltenen, be-
sonderen und kostbaren Konzerte: Das Spiel gleicht
einem Rausch, eins mit sich und der Welt schwebt
man durch den Kosmos der Töne und Klänge, kon-
zentriert und entrückt zugleich.” (Ragna Schirmer)

Nach der Pause erklingt in der Andreaskirche mit der
„Großen Messe c-Moll” KV 427 – ein unvollendetes,
zutiefst bewegendes Sakralwerk von barocker
Wucht, das zu den eindrucksvollsten Messvertonun-
gen der Musikgeschichte zählt. Daran beteiligt sind
die St.-Andreas-Kantorei und vier Vokalsolisten, die
wir Ihnen nachfolgend vorstellen möchten:

Martina Nawrath (Sopran), geboren in Sonneberg,
studierte Gesang an der Hochschule für Musik in
Würzburg. Am Theater für Niedersachsen war sie als
festes Ensemblemitglied und verlieh vielen Charak-
teren ihre Stimme. Neben ihrer internationalen Büh-
nenarbeit als Konzertsängerin widmet sie sich der
Ausbildung von Stimmen in ihrem Gesangsstudio
Die Singerei am Neustädter Markt.

Marleen Mauch (Sopran) wurde in Hannover gebo-
ren und absolvierte ihr Diplomstudium „Gesang/
Musiktheater“ an der Hochschule für Musik „Franz
Liszt“ in Weimar. Die Solistin ist national und inter-
national auf der Bühne zu erleben. Marleen Mauch
ist langjähriges Mitglied des Ensembles „Suoni Do-
rati“, welches in der Besetzung Sopran-Trompete-
Orgel deutschlandweit konzertiert. 

Julian Habermann (Tenor) wurde 1993 in Freising ge-
boren und war Mitglied der Regensburger Domspat-
zen. Er studierte an der Hochschule für Musik
Würzburg und an der Musikhochschule Frankfurt.
Von 2019–2022 war Julian Habermann im Ensemble
des Staatstheaters Wiesbaden, und 2025 gastierte er
am Mainfranken Theater Würzburg. In der Saison
2026/27 arbeitet er u.a. mit dem Rias Kammerchor
in Berlin, St. Michaelis Hamburg, mit der Gaechinger
Cantorey in Ludwigsburg und Stuttgart, den Regens-
burger Domspatzen und dem Thomanerchor Leip-
zig.

Peter Kubik (Bariton) studierte zunächst Schulmusik
an der Musikhochschule in Hamburg. Nach seinem
ersten Staatsexamen nahm er 2004 sein Gesangs-
studium an der Kölner Musikhochschule auf, das er
in der Opernklasse in Hannover fortsetzte und 2009
beendete. Zwischen 2010 und 2013 war er Ensemble-
mitglied des Stadttheaters Bremerhaven. Gasten-
gagements führten ihn an verschiedene Häuser in
Deutschland. Von 2014/15 bis 2020 war er Ensemble-
mitglied am Theater für Niedersachsen. Seitdem ist
Peter Kubik freischaffender Opern- und Konzertsän-
ger.

Ein unvergessliches Konzerterlebnis voller Dynamik
und festlicher Emotionen, das Stadtgeschichte und
Weltklasse-Musik verbindet. Herzliche Einladung!

Preise: 39,-/35,-/31,-/24,- EUR; Ermäßigung für Schüler
und Studenten; 40% Ermäßigung für Schwerbehin-
derte und Erwerbslose.

Impressum
So erreichen Sie uns:
Geschäftsstelle Judenstr. 3–4
Telefon: 0 51 21 / 3 42 71

Wir sind für Sie da:
Montag–Freitag 10–13 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Sabine Schaefer
Julia Marx
Ingrid Schulz
Bernhard Römer (Geschäftsführer)

Kulturring „elektronisch”:
E-Mail: info@kulturring-live.de
Internet: www.kulturring-live.de

Kontoverbindung:
Sparkasse Hildesheim-Goslar-Peine 
IBAN: DE16 2595 0130 0000 1111 77



Adventszeit ist Soest-Zeit
Einer der schönsten Weihnachtsmärkte in ganz Europa wartet auf Sie!

Adventszeit ist Soest-Zeit
3-tägige Busreise vom 07.–09.12.2026
Reiseleitung: Bernhard Römer

Das weltweit einmalige Grünsandstein-Ensemble
„Altstadt Soest” bildet die beeindruckende Kulisse
für einen der schönsten Weihnachtsmärkte im gan-
zen Land. Während zahllose Sterne über dem gesam-
ten Marktplatz mit seinen hübschen Fachwerkhäu-
sern ein unbeschreibliches Firmament bilden und
auch dem Domplatz neben dem beeindruckenden
romanischen Turm von St. Patrokli ein zusätzliches
Glanzlicht aufsetzen, bilden an anderer Stelle der
Turm von St. Petri sowie das historische Rathaus den
beeindruckenden Rahmen für den Weihnachts-
markt. Auf dem romantischen Vreithof schlängeln
sich die Stände an urigen, einladend illuminierten
Fachwerkzeilen entlang. 

1. Tag: Montag, 07.12.2026
Busanreise über die Autobahn in die alte Hansestadt
Soest. Obwohl die von einer fruchtbaren Landschaft
umgebene Stadt einen besonders schönen, gut er-
haltenen und ungewöhnlich großen mittelalterli-
chen Altstadtkern besitzt und deshalb laut dem
Polyglott-Verlag zu den 100 deutschen Sehnsuchts-
zielen gehört, ist Soest doch verhältnismäßig wenig
bekannt. Ganz anders war das noch im frühen Mit-
telalter. Damals war die Stadt nach Köln das zweit-
größte Handelszentrum im heutigen Deutschland,
und der Name Soest taucht deshalb sogar in skan-
dinavischen und arabischen Überlieferungen auf.
Selbstbewusst, wie die Bürger der Stadt damals
waren, gaben sich die Soester auch ein eigenes
Stadtrecht, das heute als das älteste dieser Art im
deutschen Sprachraum bekannt ist.

Nach dem Mittagessen unternehmen Sie einen
Rundgang durch die vorweihnachtliche, stimmungs-
voll beleuchtete Altstadt. Ihr Weg führt auch über
den Weihnachtsmarkt, der als einer von insgesamt
zwölf Märkten in Europa mit dem Qualitätssiegel
„Excellent European Christmas Market” ausgezeich-
net wurde. Damit reiht er sich in die international
prominente Gesellschaft des Dresdner Striezelmark-
tes, des Wiener Christkindlmarkts am Rathausplatz
oder des Historischen Weihnachtsmarks auf dem
Hamburger Rathausmarkt ein.

Die „Westfälische Krippe” im St.-Patrokli-Dom ist
etwas Besonderes: Anstelle eines klassischen Stalls
zeigt sie die Heilige Familie in einem typischen west-

fälischen Bauernhaus. Die Figuren der 60 Quadrat-
meter großen, detailreichen Krippenlandschaft wer-
den jedes Jahr in neuen Szenen arrangiert – von der
Verkündigung bis zur Ankunft der Heiligen Drei Kö-
nige! Die Krippe ist von allen Seiten einzusehen, um
Einzelheiten aus nächster Nähe bewundern zu kön-
nen.

Anschließend beziehen Sie Ihr Zimmer im am Rande
der Innenstadt gelegenen Hotel Susato. Am Abend
werden Sie im hoteleigenen Restaurant mit anspre-
chender, frischer, regionaler und saisonaler Küche
zum Abendessen erwartet.

Der Bus bringt Sie danach wieder zum Dom, wo Sie
von Domorganist Stefan Madrzak zum einem ein-
stündigen Nachtkonzert begrüßt werden. Der 1977
geborene Musiker geht neben seinem Dienst als
Domorganist und -kantor im In- und Ausland einer
vielseitigen Konzerttätigkeit nach. Sein jüngstes
Konzert in der Pariser Kathedrale Notre-Dame stieß
dabei auf große Begeisterung. Stefan Madrzak ge-
nießt auch als Improvisator hohes Ansehen und
freut sich bereits darauf, Ihre (adventlich-weihnacht-
lichen?) Themenwünsche in eine Improvisation ein-
fließen zu lassen.

Den Tag können Sie nach der Ankunft im Hotel auf
halben Weg zu Ihrem Zimmer noch gemütlich an der
Hotelbar ausklingen lassen.

2. Tag: Dienstag, 08.12.2026
Am Vormittag des zweiten Reisetages erleben Sie
eine Sinfonie in Grünsandstein. Das Grünsandstein-
Ensemble “Altstadt Soest” ist in seiner Art weltweit
einmalig. Die Führung beginnt mit dem Besuch des
Grünsandstein-Museums und führt zu den bekann-

testen Baudenkmälern vom Mittelalter bis in die Ge-
genwart.

Anschließend haben Sie ausreichend Gelegenheit,
individuell über den Weihnachtsmarkt zu bummeln.
Der Duft von Apfel und Zimt liegt in der Luft. Zahl-
lose Lichter überspannen die historischen Gassen
und Plätze der Altstadt. Rund 100 urige Stände bie-
ten Handwerk, Deko und kulinarische Spezialitäten,
sicher auch für einen Mittagsimbiss.

Nach der Mittagspause fahren Sie zu der wenige Ki-
lometer von Soest entfernten St.-Andreas-Kirche
Ostönnen. In dem kleinen westfälischen Ort ist eine
Sensation zu sehen und zu hören: eine gotische
Orgel, sie gehört neben Sion, Kiedrich und Rysum zu
den ältesten spielbaren Orgeln der Welt: Windlade,
Gehäuseteile und weit mehr als 50 % der Pfeifen
(326 von 500) stammen aus der Erbauungszeit 1425–
31! Jahresringanalysen ergaben für das Holz ein Fäll-
datum von 1410. Die qualitätvolle und überaus
kenntnisreiche Arbeit des unbekannten Erbauers er-
staunt bis heute – das ist Hightech aus dem Mittel-
alter! Bernhard Römer führt Sie am Instrument
klanglich 600 Jahre zurück!



Das Duo Pavlenko & Kowollnik stellt sich vor
Pavlenko & Kowollik geben sich frisch und authentisch

Konzert im Andreashaus, Andreasplatz 6
Freitag, 09.10.2026, 18 Uhr
Andreashaus, Andreasplatz 6
Duo Violine & Klavier
Jakow Pavlenko, Violine
Sonja Kowollik, Klavier
Konzertförderung Deutscher Musikrat

„Über den Dächern von Paris”
Dubois: Ballade

Ravel: Sonate für Violine und Klavier Nr. 2 G-Dur
Fauré: Berceuse op. 16

Ravel: Tzigane
Boulanger: Deux Morceaux

Franck: Sonate für Violine und Klavier A-Dur

„Es geht um nichts als die Musik. Da ist kein Moment
vordergründiger Selbstdarstellung, wird kein Virtuo-
sentum als Attitüde zelebriert.“

Anfang Oktober stehen erneut eine junge Künstlerin
und ein junger Künstler auf der Bühne im Andreas-
haus am Andreasplatz, die als Preisträger:innen des
Deutschen Musikwettbewerbs hervorgegangen
sind, der vom Deutschen Musikrat jährlich neu auf-
gelegt wird. Bei diesem Wettbewerb treffen sich die
„Klassikstars von morgen“. Es sind junge Musiker:
innen an der Schnittstelle von Ausbildung und Beruf,
die an dem nationalen Spitzenwettbewerb für klas-
sische Musik teilnehmen. Wir haben Jakow Pavlenko
und Sonja Kowollnik vor ihrem Auftritt in Hildesheim
vier Fragen gestellt. Im Interview geben sich die bei-
den jungen Künstler frisch und authentisch:

Was macht Euer Duo besonders?
Der Mut, loszulassen! Wir tauchen in jedes Werk ein,
um es bis ins Innerste zu verstehen – und lassen es
auf der Bühne in der Spontaneität des Moments neu
aufleben. 

Was zeichnet Eure Programme aus?
Unsere Programme erwecken heiß ersehnte Lebens-
gefühle: Von der himmelweiten Leichtigkeit über
den Dächern von Paris bis hin zum weltbesten Crois-

sant im Café einer versteckten Gasse Montmartres.
Oder: Emotionale Innenwelten zwischen verspielter
Liebe und glühender Sehnsucht!

Was ist das Besondere an Eurer Formation?
Das Aufeinandertreffen der zwei schönsten Instru-
mente! Wir hören uns gegenseitig zu, treten in den
Dialog und ergänzen uns dann wieder symbiotisch.

Warum sollte der Kulturring unbedingt ein Konzert
mit Euch buchen und warum sollte man Euch unbe-
dingt live erleben?
Als junges Duo lassen wir Musik im Moment entste-

hen und laden das Publikum ein, Teil dieses Prozesses
zu werden. Wir verstehen uns als Vermittler: Nicht
die bloße Wiedergabe von Noten, sondern die Deu-
tung der Gedanken und Intentionen des Komponi-
sten steht im Vordergrund. Jeder Ton ist bewusst
gestaltet: lebendig, erzählerisch und ehrlich.

Erleben Sie Jakow Pavlenko und Sonja Kowollik live
in unserem ersten Kammerkonzert der Saison im
Andreashaus. Wir freuen uns auf Sie!

Preise: 23,-/19,-/13,50 EUR

Die 1169 erstmals erwähnte St.-Andreas-Kirche zählt
zu den am besten erhaltenen romanischen Dorfkir-
chen in Westfalen. Bei der Führung erfahren Sie
mehr über die romanischen Architekturfassungen
und figürlichen Wandmalereien, die 1959–61 freige-
legt wurden.

Am späten Nachmittag fahren Sie zurück nach Soest
und besuchen das in einem der ältesten und inter-
essantesten Häuser der Stadt untergebrachte Brau-
haus Zwiebel, ein prächtiges, uriges Fachwerkhaus
mit knarzenden Bodendielen, verwinkelten Ecken,
das 150 Jahre lang eine Bäckerei beherbergt hat.
Ende des 18. Jh. soll auch ein Branntweinbrenner hier
seine Destillation gehabt haben. Gebraut werden
hier heute Soester Hell und Soester Dunkel sowie
Saisonbiere, wie zum Beispiel ein Weihnachtsbock.
Unter fachkundiger Führung eines Brauers erhalten
Sie einen Einblick in die Malzvorbereitung, das Sud-
haus und den Gär- und Lagerkeller, und Sie können
während der Führung zwei Bierspezialitäten probie-
ren. Typisch westfälische Küche und Gastlichkeit er-
wartet Sie im Anschluss in der Brauerei-Gaststube.

3. Tag: Mittwoch, 09.12.2026
Heute nehmen Sie bereits wieder Abschied von
Soest. Aber Sie machen den Weg zum Ziel und un-
terbrechen die Rückfahrt in Bad Sassendorf für ein
weiteres besonderes Erlebnis. Mit einem einzigarti-
gen Gradierwerk, einer Therme und einem wunder-
schönen Kurpark mit vielfältigen Angeboten präsen-
tiert sich Bad Sassendorf seinen Gästen. Der Ort ist
heute als staatlich anerkanntes Moor- und Soleheil-
bad weithin bekannt. In dem über 600 Jahre alten
Hof „Haulle“ eröffnete im Jahr 2015 das Erlebnismu-
seum „Westfälische Salzwelten“ eine interaktive und
mit allen Sinnen erfahrbare Ausstellung. Zum Hof
gehören auch ein Backhaus und der Speicher.

Für Sie heißt es jetzt Salzsieden wie die Siede-
knechte: vom Einheizen der Siedepfanne, über das
„Stören“ am dampfenden Sud bis zur Entstehung
der Salzkristalle beim „Soggen“ legen Sie selbst
Hand an. An der modernen Siedepfanne tauchen Sie
in historisches Handwerk ein und werden in die Ge-
heimnisse der Salzgewinnung eingeführt. In der
Dauerausstellung erhalten Sie einen Einblick in die
Entstehung von Salz und Sole sowie in den Arbeits-
alltag einer historischen Saline. Am Ende nehmen
alle das aus Sassendorfer Natursole gesiedete Salz
mit nach Hause – ein perfektes Weihnachtsgeschenk
oder zum Gebrauch in der eigenen Küche!

Am Nachmittag treten Sie die Weiterfahrt an und
werden am frühen Abend wieder in Hildesheim ein-
treffen. Änderungen vorbehalten

U NSER E LEISTU NGEN
·  Reise im Komfortbus
·  2 Ü/F im Hotel Susato*** Soest
·  1 Abendessen 3-Gang-Menü am Anreisetag
·  Nachtkonzert im Soester Dom
·  Sämtliche Eintritte und Führungen 
·  Kopfhörer-System bei den Führungen
·  Veranstalter-Versicherung
·  Trinkgelder
Reisepreis:  670,- EUR p. P. im DZ
Zuschlag DZ zur Einzelnutzung : 48,- EUR 
Nichtmitgliederzuschlag: 45,- EUR


